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Drgcrn für die Interessen des werktätigen Volkes

Mit einer wöchrnMcheu
Nnterhalluirgs - Beilage.

Me AM Anim Mmmt

vom Seelrieg.
W wnl»»d»lt dn MM»» »M»»U

Aus dem Westen.

Aus dem Osten.

von den türkischen Kriegsschau¬
plätzen.
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Der ürieg mit Italien.

Sie Neutralen.





Obstwein wird ohne Beifiigun -g van Zucker bereitet , ein

Vorzug , der in diesen teuren Kviegszerten besonders gut
Zustatten kommenwird.

Bei der Herstellung des Dauermostes kommt es darauf
an , die Gärung , die Lurch die Zersetzung des in jeder Frucht
enthaltenen Zuckers in Alkohol und Kohlensäure entsteht,
zu unterdrücken.

Um möglichst viel Saft zu gewinnen , werden die Früchte
vor dem Auspressen zerquetscht oder verincchlen. Danach geht
man sofort Zum Auspressen der Früchte vermittels Keltern,
Leinenbeutel oder feinmaschiger Haarsiebe über. Ein län¬
geres Stehenlassen der Obstmassen ist wegen der leicht ent¬
stehenden Gärung , nicht ratsam . Der gewonnene Saft wird
darauf Möglichst schnell in dickwandige Flaschen oder Mine-
ralwasssvkrüge gefüllt und luftdicht verschlossen . Es ist
daraus zu achten, daß die zum Verschließen benützten Korken
von bester Beschaffenheit sind , so daß sie den Inhalt der
Gefäße dauernd luftdicht abschließen. Um ein Platzen der
Flaschen beim Erhitzen zu vermeiden , muH man einen Raum
zwischen Flüssigkeit und Kork freilasfeu.

Das null folgende zweirualige Sterilisieren (Pasteuri¬
sieren) macht den Wein erst keimfrei , so daß kein Fremd¬
körper mehr Veränderungen an ihm Vornamen kann. Das
Pasteurisieren besteht in einem Erhitzen der gestillten Fla¬
schen bis zu einem gewissen Grade und erfolgt am besten
in Änsm Waschk-e-ssel, dessen Boden und Wände man mit
einer dicken Schicht von Stroh oder -Heu belegt, auch der
Raum zwischen den einzelnen Flaschen wird mit diesem
Material ausgefiillt . Nachdem die Flaschen so Ängaschichtet
sind, wird der Kessel mit Wasser vollgefüllt und langsam auf
60 bis 70 Grad C. erhitzt. Nimmt man das Sterilisieren
ohne Stroheinlage vor oder erfolgt das Erhitzen zu schnell,
so platzen die Flaschen. Damit die Korken nicht ausspringen,
werden sie über das Kre-uz mit einer Schnur verbunden
oder mit Korkhaltern, die in den einschlägigen Geschäften
zu haben sind, versehen. Nachdem die Flaschen etwa eine
halbe Stundein demheißen Wasser verblieben sind, läßt man
sie darin ein wenig abkühlen , nimmt sie dann heraus und
stellt sie an einen kühlen Ort . Um dem Eindringen der
Pilzkeime durch den luftdurchlässigen Korken vorzubeugen,
kann man dm Hals der Flasche vor der Lagerung noch durch
Verlocken oder Eintauchen in Paraffin sicher verschließen,
» lach einigen Tagen haben sich alle trüben Bestandteile des
Weins abgelagert . Dann eutt -orkt man die Flaschen vor¬
sichtig , ohne sie zu schütteln , und gießt die Flüssigkeit klar
ab. Der in der Flasche verbleibende Rückstand kann Mr
Marmeladobersitung dienen , den glas -hellen Saft füllt man
wieder in die vorher gründlich gereinigten Flaschen und
sterilisiert ihn nochmals in der oben beschriebenen Weise
eine halbe Stunde -lang . Dann ist der Obstmost fertig , die
Flaschen tvsrden mit aus -gebrühten Korken und dies« mit
einem Lack- oder Pa -rafftnüberzug versehen und an einem
kühlen Orte stehend oder auch liegend UufbÄvahrt.

Es gibt noch ein anderes , von -dem beschriebenenetwas
abweichendes Bereitungsverfahren von alkoholfreiem Obst¬
wein . Bei ihm werden die vollgefüllten Flaschen nur ein-
mäl sterilisiert . Statt des ersten Pasteurisierens läßt >man
-das Obst in einem neuen glasierten , zugedsckten Topfe , der
in einen -größeren, mit kochendemWasser gefüllten Kessel ge¬
stellt wird , etwa drei Stunden kochen . Dann gibt man
die Masse durch «in Seihtuch und füllt den Äurchgslainfenen
Saft vorsichtig vom Bodensatz in die Flaschen oder Krüge.
Diese werden, nachdem sie sich abgekühlt haben, in der glei¬
chen Weise wie beim ersten Verfahren sterilisiert und ebenso
werter behandelt.

Die auf diese Weite hergöstellten alkoholfreien Obstweine
bilden, rein oder mit Wasser vermischt, ein erquickendes Ge¬
tränk . Sie können auch zur Herstellung von Obsttunken
und Suppen , Speiseeis sowie bei der Bereitung von
Mehlspeisen vortrefflich verwandt werden und -halten
sich, an einem passenden Ort gelagert , lange Zeit frisch.

5 bis 6ss Uhr nachmittags stattfindet , seit hiermit
hingewiesen.

Krieg und Kleinwohmmgsbau . Aus Berlin wird da¬
rüber geschrieben: Von verschiedenen-Seiten wird angeregt,
die von Reich und Staat bisher gewährten Beihilfen zur
Förderung des Klein-Wohnungsbaues für Arbeiter und
gering besoldete Beamte zu verstärken, weil sich imzweifel¬
haft nach Beendigung des Krioges eine wesentlich ver-
stärkte Nachfrage nach preiswerten kleinen Wohnungen -ein-
stellen würde . Diese Annahme geht davon aus , daß einmal
während des Krieges der Kleinwohnungsbau 'außerordent¬
lich eingeschränkt ist und daß außerdem in großer Zahl Fa¬
milien , die durch den Krieg ihres 'Ernährers ber'archt sind,
aus kleine Wohnungen angewiesen sein werden. Soweit
die Beihilfen des Reichs in Betracht kommen, dürften für
einen vermehrten Bau von Kleinwohnungen die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel ausreichen . Denn abgesehen von
dem alljährlich durch den Reichsetat im Extraordinarium
bereitgestellten Fonds von 4 Millionen Mark , wurde dis
RÄ-chsregievung im Frühjahr düs vorigen Jahres durch das
bekannte Reichsgüsetz ermächtigt, für Hypothekendarlehen,
die von anderer Seite an gemeinnützige Baugenossenschaften!
unter Ausschluß der Kündbarkeit auf die Dauer von minde¬
stens 10 Jahren gewährt werden , Bürgschaften bis MM Ge-
samtbetvage von 26 Millionen Mark zu übernehmen. Von
dieser Ermächtigung ist bisher nur in sehr beschränktem Um¬
fang Gebrauch gemacht; im -ganzen sind nur für rund eine
halb« Million ' Mark Bürgschaften für Hypothekendarlehen
an drei Baugenossenschaften übernommen . Eskönnsn
mithin noch für über 24 Millionen Mar?
Bürgschaften für den gemeinnützigen
Klein -Wohnungsbau von seiten des Reichs
übernommen werden. Wenn bisher von dem Er¬
mächtigungsgesetz nicht in -größerem Umfang Gebrauch ge¬
macht worden ist, so findet das darin seine Erklärung , daß
bald nach Erlaß desselben der Krieg- aus -brach , während
dessen Dauer Hypothekendarlehen selbst mit Reichsgarantie
für den Kleinwohrmn -gsbau nahezu nicht zu -beschaffen sind.

Das Projekt der Errichtung einer Schweinemästerei be¬
schäftigt ja noch immer die städtischen Verwaltungskörper¬
schaften . Den Vorbildern anderer Städte , die wir schon mit¬
geteilt haben , sei folgendes cmgefügt: Die Stadt FIens -
bürg hat am 1 . Juli eine Schweinemästerei eingerichtet
und entnehmen wir der Flensburger Nordd . Ztg . folgende
Schilderung darüber : Die Stadt schloß mit einem Viehzüch¬
ter einen Vertrag ab , daß sie auf seinem Grundstück die
Mästerei einrichten konnte , weil dieses den Umständen gemäß
das geeignetste war . Die Stadt verwertet die Abfälle vom
Schlachthof in bester Weise, erzielt dadurch den höchsten und
einen nicht zu verachtenden Gewinn und — was die Haupt¬
sache ist — sie sorgt dafür , daß das Schlachtvieh in der Stadt
vermehrt wird , da als Abnehmer hiesige Schlachter bevor-
zirgt werden . Zurzeit sind in der Mästerei 170 Tiere vor¬
handen , dis bald ans Messer kommen, ferner befinden sich
etwa 70 Ferkel bei 10 Sauen , von denen zwei erst am Freitag
den Nachwuchs um 13 bzw. 7 Stück vermehrt haben. Außer¬
dem befindet sich ein Eber in der Zucht. Gefüttert wird das
Vieh hauptsächlich mit dem Mageninhalt von Rindern , die
auf dem städtischen Schlachthof aus dem Leben befördert- sind,
und Fleischmehl, das ebenfalls yuf dem Schlachthof herge-
stellt wird . Während dis Schweine auf der Weide in einem
mit hohen Bäumen bestandenen, um Waldesrands befind¬
lichen Kampe sind, wird ihnen auch von einem daneben lie¬
genden Felde Comfrey verabreicht, d . h . dis Blätter einer
Pflanze , die der Schwarzwurzel oder dem Meerrettig gleicht.
Ohne jede weitere Zubereitung werden diese Blätter , die
einen hohen Nährwert besitzen sollen, von den Tieren gern
genommen. Versuche haben ergeben, daß Tiere , die nach
dieser Methode gemästet waren , gutes Fleisch hatten und in
verhältnismäßig kurzer Zeit schlachtreif waren . In der
Mästerei werden die Schweine durchschnittlichbis zu einem
Gewicht von 200 Pfund gezüchtetund dann abgeschlachtet.

Stadtratssitzung . Am Montag den 6. September , nach¬
mittags M Uhr, findet im Sitzungssaals des Rathauses an
der Wilhelmshavener Straße eine Sitzung des Magistrats
und Gesamtstadtrats statt . Die Tagesordnung lautet:

1 . Enteignung Harms Erben zur Durchführung der
Straße nach dem Kanal im Stadtpark (2 . Lesung) ,

2. Grundstückssache(1 . Lesung) ,
3. Statut über die Straßenreinigung,
4. Cholerabaracke,
6 . Schlachthofsache,
6. Sparkassensachen,
7. Wahl der Armenpfleger und Armenpflegerinuen,
8 . Verschiedenes.

Die private Bautätigkeit in Rüstringen war rm Monat
August noch geringer wie die im Juli . Es wurden rmr
fünf Umbauten oder Anbauten genehmigt.

Ablieferung von Gebrauchsgegenständen aus Kupfer,
Messing und Neinnickel. Auf die heutige Bekanntmachung
des Magistrats , wonach die freiwillige Abliefe¬
rung der Gebrauchsgegenftände bis zum 22. September
d . I . in Zukunft nur am Montag und Mittwoch von

Die 25-Pfennigstücke werden bekanntlich durch die Post
und Reichsbank eingezogen. Dadurch sind viele Leute in den
Glauben versetzt, diese Münze sei außer Kurs gesetzt und
brauche als ZahVmtttel nicht Mehr ang -snonMnenzu werden.
Dies trifft durchaus nicht zu, das 26-Pfennigstück gilt nach
wie vor als Scheidemünze zum vollen Werte.

Streikstatistik . Nach einer statistischenArbeit , die sich
mit den wirtschaftlichen Verhältnissen rm Großherzogtum be¬
saßt , haben im Jahre 1914 im Großherzogtum Oldenburg
8 Streiks stattgefunden . Es waren 13 Betriebe davon be¬
troffen und 430 Streikende daran beteiligt . Davon war ein
Streik für die Arbeiter von vollem Erfolg , zwei von teil¬
weisem Erfolg und fünf hatten keinen Erfolg.

Theater im Neubremer Ball - und Theatersaal . Wie ver¬
lautet , beabsichtigt die Theaterdirektion Gustav Michels in
diesem Jahre im Neubremer Theatsrfaal , Ecke Grenz - und
Bremer Straße (Inhaber P . Göring ) , ein Volkstheater
zu eröffnen . Me Direktion dürste allen Theaterfreunden
und Gönnern noch in guter Erinnerung sein. Vornehmlich
soll das Schau - und Lustspiel, sowie die Posse gepflegt wer-
den. Die Eröffnung erfolgt demnächst.

Bekanntmachung.
Das Reinige « der Fenster

im Dienstgebäude soll vergeben
werden.

Schriftliche Angebote mit An¬
gabe, was für ein Fenster bei
monatlicher einmaliger Reinigung
verlangt wird, sind bis zum
2V - Sept . d. I . hier einzureichen.

Nähere Auskunft wird im
Dienstgebäude , Zimmer 6, erteilt.

Rüftringen , 3. Sept 1015-

Kroßherzoglichss Amt Rüstringe «.
Hillmer . fS433

GkinckfiSchortens.
Schweinehalter hiesiger Ge¬

meinde , welcheFuttergerste vom
Amtsverband überwiesen haben
wollen , haben die Anzahl ihrer
Schweine und ihren Gerstenbedarf
bis zum 18 . Sept . d. I . beim
Bezirksvorsteher anzumelden.

Schortens, S. Sept. ISIS.
3431s G . Geldes, G .-V.

WM MM
Mellumstratzen . Mmenstratzr.

Zu verkaufen

mit großem Garten.

Schoone, Widdetsfäör
bei Marienfiel . (3414
— Möbel : —

neue n . gebr .Bettstellen und
Kleiderschränke in allen Grötz.
Waschtische,Stühle,Sofattsche
Spiegel , Bertikos , Wasch¬
kommode « « . Chaiselongnes,
spottbillig zu verkaufen. 13335

Schade , Rüst -, Grenzstr. 54.

Billig zu verkaufen
neue Möbel , Schlafz . kompl. eichen
gestr-, 4 nutzb- Lederstühle, 1 eich.
Büffet , alte Möbel , Küchenschr.,
Bettstelle , Geldschr., 3 Schreibpulte
und Schreibmaschine, 2 Stühle.
3417s F . Wittkopp , Schillerstr . 18

ist die Bier - und Sveise - Halle
von Wilhelm de Vries ? ?

LWs- Börsenstratze 81 (neben
Himmes und Hölle) s3423

1»- «. kUWlSU
llstort Z? » n1 Blnx L v « .

7 1^

Wilhelmshaven, 4 - Tepkemver.
Seiner Verletzung erlegen ist der Matrose, der im

Quartier in Driefel von ssnrem Kameraden mit dem Se -rten-
gewehr am Unterleib schwer verletzt worden ist. Der Täter
wurde hier in das Untersuchungsgefängnis gebracht und
wird seine im Rausch verübte Tat schwer büßen müssen.

Die Berliner Sparkasse zeichnet 45 Millionen Kriegs¬
anleihe . Der Berliner Magistrat hat beschlossen , 45 Millio¬
nen Mark auf die neue KribgsanlÄhe zu zeichnen . Die
Berliner Sparkasse hat bereits für die erste Kriegsanleihe 30
Millionen Mark und für dis zweite Kriegsanleihe 40 Millio¬
nen Mark gezeichnet. — Die landwirtschaftliche Zentrcrkdar-
lehnskasse für Deutschland, dis Zentt -wkausgleichSstelle der
MiffÄsen -Ovganisvtion , hat -beschlossen , für sich und die ihr
angeschloss 'Inen Genosssnschaftenauf die dritte Kriegsanleihe
vorläufig 25 Millionen Mark M zeichnen. An den beiden
ersten Kriegsanleihen ist sie mit mehr als 60 Millionen
bete-iligt . Es werden ferner zeichnenTheodor Franke Erben
G . m . b. H. 300 000 Mk„ die A. Riebsckschen Montanwerke
A. -G . -eine Million Mark ; die Conrad Tack u . Co. Mtien-
gesellschaft in Bug - bei Magdeburg eine Million Mark ; die
städtische Sparkasse in Koblenz fünf 'Millionen Mark;
die städtische Sparkasse in Neuß zwei Millionen Mark ; der
Kreis Bergheim 1200 000 >Mk. ; 'die Sparkasse in Remscheid
drei Millionen Mark ; in Neustadt a . d . Haardt sind bisher
Zeichnungen in Höhe von 1 !stMillionen -Mark ans den Ban¬
ken '-und Sparkassen -cmgomieldtt worden ; die Permutit -Ak-
tiengesellschaft, Berlin , -ein Million 'Mark.

Leutnant Forstner gefallen. Leutnant Freiherr von
Forstner , der früher beim 99 . Jns . -Reg. in Zabern stand und
nach der bekannten Zabern -Asfäre dem 14 . Jns .-Reg . in
Bromberg angehörte , ist am 29 . August im Alter von 22
Jahren gefallen.

Die Beisetzung Pvgouds . Die Beisetzung Pegouds fand
in Belsort unter großem militärischen Gepräge und zahl¬
reicher Beteiligung der Zivilbevölkerung statt. Die Geburts¬
stadt des kühnen Fliegers , Mont -Ferrat , hat beschlossen , ihm
ein Denkmal setzen zu lassen.

Todessturz eines italienischen Militärfliegers . Havas
meldet aus Turin , daß der italienische Fliegerleutnant Bon-
giovanini infolge eines Motordefektes aus 100 Meier Höhe
abstürzte . Er wurde vollständig verbrannt unter dem Appa¬
rat hervorgezogen.

Räuberischer Ueberfall in Bremen . In Bremen der-
suchte in einer Wirtschaft am Contrescarpe in der Nähe des
Freihafens ein 19jähriger Matrose einen Raubanfall auf
die Wirtin . Der Täter suchte die Frau durch Schläge auf
den Kops zu betäuben , was nicht gelang . Am anderen Tage
wurde er verhaftet.

Seltsamer Tod eines Dienstmädchens. In der Weißen-
buvger Straße in Berlin wurde am Freitag solch ein 18jäh-
ri -ges Dienstmädchen, namens Minna Neulmann, die Tochter
einer ostpreußischen FlüchtlingsfaimWe, unter sehr verdäch¬
tigen Umständen tot aufgefundsn . Kaufmann Kroch , ein
Reisender, bei .dam -das Mädchen b-e-dkönstet war , befindet
sich zurzeit auf der Reise. Seine Frau erschien in den frü¬
hen Morgenstunden bei einem in der Nähe ivo-hn-eudsn Arzt
mit dem Bemerken , daß ihr Dienstmädchen plötzlich unwohl
-geworden rm-d dann 'ohnmächtig zus-ammengebrochensei. Als
der Arzt eintraf , war dis Leichenstarre -bereits eingetreten,
das Mädchen w-ar also schon einige Stunden tot . Er fand
bei -der Toten aM Nacken , an den Schenkeln, an dar Brust
-und auch an den anderen Körperteilen seltsame Merbmale,
deren Art er nicht faststellen könnte. Der Arzt setzte die
RevierpolizÄ von dem Todesfall in Kenntnis . Es ergab
sich, daß -die Erscheinungen am Körper von Schlägen her¬
rühren . Alles deutet darauf hin , daß eine sadistische Aus¬
schreitung vorliegt . Ein strafbarer -Eingriff anderer Art
scheint nicht stattgsfund -en zu haben . Me Drensthsrrin der
Verstorbenen, die Kaufmcmnssrau Koh, wurde zu einer ein¬
gehenden Vernehmung nach dem Po -lizÄpräsidium -gebracht.
Sie bestreitet , an dem Tode 'des Mädchens Schuld zu sein,
gibt aber zu , daß sie -es öfter mit einem Stock oder Aus¬
klopfer geschlagen habe . Ein Widerspruch zwischen den
Aussagen der Frau und dam Befunds 'besteht darin , daß
sie sagte, das Mädchen sei eben erst tot gewesen , als sie den
Arzt holte, während der Arzt bereits die Leichenstarre mit
ihren -unleugbaren Anzeichen fesistellte.

Explosion in einer französische » Wasserstoff-Fabrik . Der
Temps meldet : In der Gasfabrik auf dem Manöverfelde
Jssy -les-Moulineaux platzte gestern ein Apparat zur Her¬
stellung von Wasserstoff. Ein Arbeiter wurde getötet , vier
andere wurden schwer verletzt.

/

/

1

i

i
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Wetterbericht für den 5 . September.
Kühler, ziemlich trüb, meist schwachwindig. voraussichtlich

vielerorts etwas Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co, in

Rüstringen.

Hierzu eine Berlage und das Unterhaltrmirsblatt.

Pflicht-
ZMmehr

« MW«
( Kriegswehr ) .

Montag den 6 . September,
abends 8 Uhr:

Delmenhorst.
Mittwoch - en 8 . Sept . 1013,

abends 8^ Uhr:

Das Kommando.
Köster- s3420

rlchw.Kostüm, Kleid , Blusen , Man-
I tel u . Jacke billig zu verkaufen.
3412j Vörsenstr . 10, I r.

im Oldenburger Hof, M . Sitte.
Tagesordnung:

1 . Berichte.
2 . Verschiedenes.
Um pünktlichesund vollzähliges

Erscheinen der Delegierten bittet
3432) Der Borstand»
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Bekanntmachung.
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Weil sie die Armut Hatzte.
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